
Blepliarocera fasciata Westw. ^ (Dipt.)

Von Lorenz Oldenbcrg in Berlin.

Hierzu T. I F. 1 bis 4.

Am 19. Juli 1899 fing ich au schattigeu, feuchte»

Stellen des Etschthals bei Trient Blepharocea fasciata WeMw.

in beiden Geschlechtern und bin daher in der Lage, über

das anscheinend noch unbekannt gebliebene^) Männchen dieser

Art nähere Angaben machen zu können.

Es ist merklich kleiner und zarter als das $ ;
die Beine

sind verhältnissmässig länger.

Augen gross, stark vorgequollen, duukelroth, dicht

piibesceut. Die beim $ vorhandene unfacettirte Querleiste

fehlt den Augen. Seheinbar bilden sie eine gleichartige Kugel-

fläche. Bei starker Vergrössernng erkennt man jedoch auch

hier eine geringe DifFerenzirung, indem der nach dem Ein-

trocknen kleinere obere Theil der Augen aus etwas grösseren,

der grössere untere aus etwas kleineren Facetten besteht ;

beide Theile grenzen ohne Zwischenraum oder Furche an

einander, und der obere Theil hat, vielleicht infolge des

Faeettenunterschiedes, ein helleres Aussehen. (In Fig. 1 ist

die Grenze zwischen diesen beiden Theilen durch eine punk-

tirte Linie angegeben.) Die Augen stossen nirgends zusammen.

Die Stirn ist zwar erheblich schmäler als bei Liponeura cine-

raseens Low , aber keineswegs „überaus schmal linienförmig",

wie dieser Autor für das $ von fasciata angiebt, sondern breiter

und streifenförmig, und zwar unmittelbar über den Fühlern

etwa von deren Breite ; nach dem Scheitel zu weichen die Stirn-

ränder dann allmählich, über den (grossen) Ocellen aber weit

aus einander. Stirn und Hinterkopf aschgrau.

Das Uutergesicht erweitert sich lange nicht in dem

Masse wie bei dem $, bei welchem es fast quadratische Gestalt

AiiJii. Der l^ei BI. f. in der Be.stiiiinniugstabelle der Synopsis

of the desc. j^en. aud spe«-. oi ,ihe Blepharoceridae von Osteu-Sacken

(Beil. Eßt. Zejtsehr. IW»! R. 410) gemachte Zusatz „çfÇ" beruht wohl

luif einem Versehen, da nur das Ç be.voh rieben war.
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1^ Blepharocera fasciata Westw,

lich als eine Art aiifgefasst hatte, zu weit gegangen, indem
er zwei Gattungen aus ihnen gemacht hat ; bei Kenntniss des

cf von fasciata wäre er wohl schwerlich auf diesen Missgriff

verfallen.

Uebrigens stellen auch schon „TÂpotieura" yosemite O.-S,

ç^ und Bl. ancilia ^) O.-S. Ç Uebergaugsstufen zwischen

beiden sogenannten Gattungen dar. Die Augen letzterer Art

tragen statt der unfacettirten Querleiste eine einfache Furche,

nähern sich also dem Zz)7oné;?<î'a-Charakter, weshalb die Dia-

gnose der Gattung Blep/uirocera von O.-S. schon modifizirt

werden musste. -) Yosemite hat eine schmalere Stirn ^) als

cinerascens und lässt im Leben zwischen grösseren oberen und
kleineren unteren Augen-Facetten einen Unterschied gut er-

kennen, der nach dem Tode undeutlich wird ^), scheint sich

also ganz ähnlich zu verhalten wie fasciata ç^. Mit Recht
hat daher der Autor geschwankt, zu welcher Gattung er

yosemite stellen sollte ^), anfangs hat er sie bei Blepharocera^

später bei JÀponeura untergebracht. Es wird interessant sein,

zu erfahren, welche Eigenschaften den noch unbekannten Ge-
schlechtem dieser Arten zukommen, und ob der vorhandene
Formenkreis noch durch neue Typen eine Erweiterung er-

fahren wird.

Es muss auffallen, dass nach obiger Beschreibung das

(^ von Jasciata sich durch eine breitere Stirn auszeichnet als

für das Ç in den bisherigen Beschreibungen augegeben ist,

was der dipterologischen Regel widersprechen würde. Viel-

leicht erklärt sich dieser Widerspruch aus der Entstellung,

welche der Kopf des 9 nach dem Tode erleidet, indem seine

besonders grossen, hoch gewölbten Augen dann stark einfallen

und ihre Innenseiten sich gegen einander pressen, wodurch
die Stirn vermuthlich zusammengedrückt wird ; stellenweise

ist sie sogar von den lappenförmig zusammenschrumpfenden
Augenflächen ganz überdeckt. Wahrscheinlich ist auch in

Löws Abbildung des weiblichen Kopfes der obere, die grossen

Facetten enthaltende Augentheil zu flach gezeichnet.

Was die Deutung der von Westwood beschriebenen

Asthenia fasciata betrifft, so hat Low das fragliche Exemplar
vermuthlich mit Recht für ein Q erklärt. Obwohl in der

WestwoocV^ahen Abbildung die Augen wegen der fehlenden

Querleiste denen des ç^ entsprechen, lassen doch das breite

Gesicht und die Gestaltung der verlängerten Mundtheile eher

auf ein Ç schliessen.

A um- *)• ,.aD(_illa </" 1- l-. S. 410 ist eiu Dmckfehler statt „$".
2). 1. c. S. 409.
^1. ( ).^S., Bciiifikungeu über ßtepharocorideu. Detitsche Eut.

Zeitschr. 1878. S. 408.

*) und '">) wio 3, S. 409, 410.
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Die z. Th. nur in einem Geschlecht bekannten sieben

BUphorocera-Arten lassen sich nach der Beschaffenheit von

Stirn und Augen in folgende üebersicht brmgen :

1) Stirn breit. Augen ohne Querleiste und nach dem

Eintrocknen ohne wahrnehmbare Zweitheilung hin-

sichtlich der Facettengrösse :

cinerascens Tmw ç^ Q
brecirostris I^öw cf y
{bilobata Tjho cf.)

2) Stirn schmal. Augen beim cf. ^^^^ Querleiste,

oben mit etwas grösseren, unten mit etwas kleineren

Facetten; beim 9 durch eine unfacettirte Quer-

leiste getheilt, oben mit sehr grossen, unten mit

sehr kleinen Facetten :

fasciata Westu\ cf Q
{yosemite O.-S. cf)

3) Augen vor den Ocellen nahe zusaimnenstehend,

nach unten alhnählich auseinander weichend, statt

des Querbandes mit einer facettirten Furche, oben

mit grossen, unten mit kleinen Facetten :

ancilla O.-S. Q )

4) Stirn schmal. Augen in beiden Geschlechtern durch

eine unfacettirte Querleiste getheilt, oben mit sehr

grossen, unten mit sehr kleinen Facetten :

capitata Low çf Ç.
Die Stellung der beiden eingeklammerten Arten, bilobata

und besonders ijosainite, ist nur provisorisch und unsicher ;

erst die Erfahrung wird lehren, ob ihnen nach der Beschaffen-

heit der noch unbekannten Weibchen die angewiesenen Plätze

zukommen.
Die Kenutniss der einschlägigen Litteratur verdanke ich

in erster Linie Herrn ß. JAcldwardt in Berlin. Herr ^
. v.

Räder in Hoym machte mir diejenigen ausländischen Abhand-

lungen, welche in Berlin nicht zu erlangen waren, aus seiner

reichhaltigen Bibliothek zugänglich, indem er bereitwilligst

Auszüge von Beschreibungen und Kopieen der We,stwood\çh.Q\s.

Zeichnungen fertigte. —

Au in. 1). Catal. of the descr. Diptera of North Am. 187S in Ad-

ditions and Corrections p. 26(j : ,,Eyes contiguous in front of tlie ocelli,

slightly diverging lower down, and leaving rooni for a narrow, triangulär

front 'between tliem. A d(H>p groovi- divides eacli eye in two halves ;

tlie Upper portion, having the larger facets, is a little longer than the

lowei' portion. A strip d(>stitute of fac'ets is not pereeptüih^ in tliat

groove.
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Fig. 1. Kopf.
2.—4. Epipyg: 2. von oben, 3. von hinten,

4. von der Seite gesehen.

a. achter Hinterleibsring.

b. basale, obere Klappen.

c. untere Klappen.

d. Endlamellen.
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